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Tarifverhandlungen zur Einkommensrunde 2020 
 

Arbeitgeberangebot völlig unzureichend 
 
 

dbb und GdS haben das Angebot der 
Arbeitgeber in der Einkommensrunde 
für die Beschäftigten des öffentlichen 
Dienstes von Bund und Kommunen als 
völlig unzureichend zurückgewiesen. 
 
„Die angebotenen Lohnsteigerungen sind 
geradezu respektlos, für kleinere und mittlere 
Einkommen bedarf es eines deutlich höheren 
Mindestbetrags“, erklärten die Verhandlungs-
führer der Gewerkschaften in einer ersten 
Bewertung. „Die Laufzeit ist eindeutig zu 
lang, auch die weiteren Erwartungen wie 
die Anhebung der Ausbildungsvergütung 
um 100 Euro werden nicht erfüllt.“ 
 
Zu den Kernelementen des Arbeitgeber-
angebotes vom 16. Oktober gehören drei 
lineare Entgelterhöhungen ab 1. März 
2021 um 1,0 Prozent (mindestens 30 Euro), 
ab 1. März 2022 um weitere 1,0 Prozent 
und ab 1. März 2023 um 1,5 Prozent. 
 
Mit 36 Monaten ist die Laufzeit der angebo-
tenen Entgeltvereinbarung extrem lang. Bis 
Ende Februar 2021 wollen die Arbeitgeber 
die Entgelttabelle gar nicht erhöhen, was für 
die Beschäftigten schlicht sechs Nullmonate 
bedeutet. Stattdessen wollen die Arbeitgeber 
eine Corona-Prämie von 300 Euro zahlen. 
 
Für Auszubildende gilt linear das gleiche 
Angebot – das ist meilenweit von der Forde-
rung von dbb und GdS nach 100 Euro für 

alle Azubis entfernt. Die Übernahmeregelung 
entspricht den Regelungen der letzten Jahre. 
 
Beim Thema Arbeitsvorgang fahren die 
Arbeitgeber eine ganz harte Linie – würde 
ihr Vorschlag Realität werden, hätte das 
für zahllose Beschäftigte massive negative 
Konsequenzen für ihre Eingruppierung und 
ihr Einkommen. Hier ist ein Kompromiss 
am wenigsten in Sicht. 
 
Dass die Arbeitgeber den öffentlichen Dienst 
attraktiver gestalten wollen, ist schön – dass 
sie das mit Geld machen wollen, das den Be-
schäftigten mit dem Leistungsentgelt nach § 18 

TVöD ohnehin schon gehört, ist fragwürdig. 
 
„Wir hatten uns von dem heutigen Angebot 
mehr versprochen, mehr Verantwortung und 
Respekt der Arbeitgeber gegenüber ihren Be-
schäftigten und mehr Fairness im Umgang“, 
so dbb-Verhandlungsführer Ulrich Silberbach. 
„Erst die weiteren Verhandlungen werden 
zeigen, ob sich aus diesem Angebot eine 
Einigungsperspektive entwickeln lässt oder 
ob es eine Nebelkerze ist, die nur auf die 
öffentliche Debatte abzielt.“ 
 
Die Tarifverhandlungen werden am 22. und 
23. Oktober in Potsdam fortgesetzt. 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

